
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Chronica, deutsch (Das Buch der Croniken und
Geschichten)

Schedel, Hartmann

[Nürnberg], 23 Dez. 1493

Vom werck des andern tags

urn:nbn:de:bsz:31-106551

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-106551


fzwöß

m

bitht
5015

ülder
5 mt/

haſty
kt datz

ch de

rls .

E
. 7

2&

Wom werck des andern tags Blat fII

A m̃ andern tag ſpꝛachgot . Es werde das firmament in dẽ mittel d waſſer : vñ talle die waſſer võ : waſſeren
T vñ er hies das frimament dẽ himel.Gothat das firmament geſcheibelt. beweglich. andere empfintzche dĩgbegreiffende gemacht. vñ auß zeſammen gerũnẽwaſſern in geſtalt des criſtals befefigrvn dar inn das angeheft

eſtirne .w wirt die ſpera des himels mit dẽ dar inn angehefften geſtirne in ʒwaiẽ aren der eine die mitternachtleh vñ die ander die mittaglich hayßt ( võ auffgang in de nidergang mn ſoͤlcher ſchnellikeit vmbgeweltzt . das ſyedie werlt zerpꝛeche wo die planeten mit irẽ gegelawff ſie nit verhindertẽ vñ d werckmeiſter d werlt hat die nat
des himels mit waſſern gemeſſigt das ſie mit ð hitz des obern feůrs die vndern elemẽt nit anzũdete. Etlich lerer nit
allein auß den vnſernſunder auch auß den hebꝛeyſchen vñ andern habẽ geglawbt das vber die ſperas ð ſibẽ pla
neten . vñ vber die achtẽ ſperã . die ſiedie vnirrendẽ nennẽ. vñ auch vber die newnten ſperam .die mit vernunftvñ
nit mit entpfindung erraicht werdẽ . vñ die erſt vndter den beweglichen leſplichen dingen iſt noch ð zehend vnbe
weglich bleibend vñ gerůůig himel ſey. inmaſfen dem Iſaac ð weiſe einer auß den bemeltẽ lerrern helt. das ſoleher
zehend himel von Ezechiele durch den zaphir in gleichnus eines thꝛons bezaichent ſey. Alſo das die farb des za⸗
phirs den glantz des lichts vnd die gleichnus des thꝛons die vnbeweglichkeit bedewtten ſolt . Aber widerzeks⸗
men auff den moyſen . der das waſſer von waſſern teilet ſo 6 dreyerlay teylung ð leyplichen ding vnder dẽ mõd .
Etlich ſind ob ð mitteln gegẽt des lufts. als ð oberſt teil deſſelbẽ elements .vñ das al erlewterſt feuůer .vñ daſelbſt
lawtere vnuermiſchte vñ rechte element .So ſind ettliche vnder der mitteln fůrſcheinenden ſtat des lufts . alsbey

vns. da dañ kein lawters element iſt . ſunder alle element võ fayſtikeit wegẽ des werltlichen leibs gemiſcht ſind .da
zwiſchen iſt ein gegent des lufts auch das firmament genant dar innregen . ſchne.plitzen. tornerſleg .cometen vnd
der gleichen erſcheiynen . daruimb gar recht vndeꝛſchaidet diſs firmament . nit allain ð gelegenheit . ſunder auch deꝛ
aygenſchafft halben ð natur die obern elemẽt võ den vndern . als diewaſſer võ dẽ waſſern. darob ſind die elemẽt
půrvñ lawter. aber darunder in volkomner vermiſchũg võ elemẽtiſcher ſlechtigkeit obgeſůnderet .vñer hat das
firmament himel geheißen. dañ der bedeckt alleempfintlichevnd vnſichtpere ding . ενν⏑ν
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